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Kostenloser
Bezirks-Fischerkurs
TAMSWEG. Am 18. März bietet der
Fischerreirat Lungau einen Fi-
scherkurs ab zwölf Jahren an. Ab
18 Uhr werden in der Pizzeria
Toscana mit Hubert Gollackner,
Franz Geiersperger und Norbert
Winkler senior Prüfungsthemen
für die Fischerprüfung behan-
delt. „Dies ist eine Serviceleis-
tung von uns und ist nicht ver-
pflichtend“, sagt Bezirksfischer-
meister Franz Berghammer. Die
Prüfung selbst, zu der jeder regel-
mäßige Fischer verpflichtet ist,
findet dann am 2. April um 17 Uhr
in der Pizzeria Toscana statt. Die
Prüfungsgebühr inklusive zwei-
maligen Antreten beträgt 25 Eu-
ro. Die Kursunterlagen, das Salz-
burger Fischereihandbuch, kos-
ten 20 Euro. Der Lungauer Be-
zirksfischertag findet heuer am 8.
April um 18 Uhr in der Pizzeria
Toscana statt. Dort werden The-
men der Fischerei des Bezirks be-
handelt. Weiters gibt es Fachvor-
träge. „An diesem Abend geht es
um alle Belange der Fischerei“,
sagt Berghammer. Weiters wird
der Fisch des Jahres präsentiert.

Durch Projekt
„RauPe“ zum
Schmetterling

HANNES PERNER

TAMSWEG. 320 Schüler aus ganz
Salzburg und der angrenzenden
Steiermark besuchen über das
Jahr verteilt die Landesberufs-
schule in Tamsweg. Dort werden
die wirtschaftlichen und sozialen
Kompetenzen in der Berufsaus-
bildung gestärkt. Vergangene
Woche gab es einen Aktionstag
mit Lungauer Institutionen. Die
Schüler erhielten Einblicke in die
Arbeit der Betriebe und Organi-
sationen. Bei dem Workshop
wurden die Schüler nach allge-

meiner Einleitung in Gruppen
aufgeteilt. Franz Pirker gab bei
der Station der Toni Klein Akade-
mie Einsicht in die richtige Er-
nährung. „Kopf trifft Bauch - iss
dich fit“ lautete hier das Thema.

Über das Thema „Abendblau
und Morgentod!“ referierte das
Kuratorium für Verkehrssicher-
heit. Die Polizisten Peter Lint-
schinger und Christian Ferner
gingen auf die Gefahren von Dy-
namiken und Gruppenzwang ein.
Zur Steigerung der Konzentrati-
onsfähigkeit zeigte Robert Wim-
mer von der Kulturvereinigung

Landesberufsschule Tamsweg widmete den
87 Schülern der ersten Klassen das Projekt „Raum
für mehr Persönlichkeit“ – kurz: RauPe.

Tipps & Tricks zur Leistungsakti-
vierung. Biosphärenpark-Mana-
ger Markus Schaflechner wies
auf regionale Entwicklung und
Chancen für die Jugend hin.

Bei Martina Lerchner gab es
Einblick in die ehrenamtliche Ar-
beit vom Roten Kreuz. „Nach un-
serem Verständnis hat die Schule
die Aufgabe, ganzheitliches Ler-

nen zu fördern, die Persönlich-
keitsentwicklung der Schüler zu
unterstützen und ihr Leistungs-
vermögen durch gezielte Impulse
zu fördern“, sagt Direktor Johann

Grall. In Tamsweg werden Einzel-
händler unterschiedlicher Spar-
ten, Betriebslogistikkaufleute,
und andere kaufmännisch admi-
nistrative Berufe ausgebildet.

Bei praktischen Übungen erhielten die Schüler Einblick in das Ge-
schehen der Organisationen und Betriebe. BILDER: PERNER

Direktor Johann
Grall mit acht von
18 Lehrern in der
schuleigenen Ein-
kaufsstraße.
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